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Der Blick aufs Alter und AlternDer Blick aufs Alter und Altern

BilderBilder zumzum Alter & Alter & AlternAltern

� Was stellen Sie sich vor, wenn Sie ans Alter bzw. ans 
Altern denken?

� Aktivität oder Einschränkung

� Freizeitunternehmungen mit anderen oder Einsamkeit 

� Selbstbestimmung vs. Fremdbestimmung

� Gesundheit oder Krankheit/Gebrechen

� Neugierde/Lernfähigkeit vs. Überforderung



BilderBilder zumzum Alter & Alter & AlternAltern

� Haben einen großen Einfluss sowohl für den/die 
Einzelne/n als auch für die Gesellschaft

� Eröffnen oder verschließen Potentiale

� Sind verbunden mit Wertschätzung

BilderBilder zumzum Alter & Alter & AlternAltern

Klaghöfer et al. 2009



Alter/Alter/AlternAltern –– Was Was istist dasdas??

� Alter = Abschnitt im Lebenslauf
� Betrachtung der Älteren Menschen als Bevölkerungsgruppe in der Gesellschaft

� Altern =  Veränderungsprozesse die zum Alter führen 
bzw. dem Altwerden zugrunde liegen
� Multi-/Interdisziplinäre Perspektive

� Altersdifferenzierung

Tesch-Römer & 
Wurm 2009

Alter/Alter/AlternAltern in Deutschlandin Deutschland

Hoffmann et al. 2009



EntwicklungEntwicklung bisbis 20302030

Hoffmann et al. 2009

FamiliFamiliäärere LebenssituationLebenssituation

Hoffmann et al. 2009



BerichteBerichte

4. Altenbericht 2008

SozialeSoziale NetzNetz

4. Altenbericht 2002



ErwerbstErwerbstäätigkeittigkeit

5. Altenbericht 2005

Gesundheit alter Frauen Gesundheit alter Frauen 
und Mund Määnner: nner: 

Daten & Fakten Daten & Fakten 



LebenserwartungLebenserwartung

EU (2009)

HealthyHealthy Life Life ExpectancyExpectancy in Europein Europe

EU (2010)



Gesunde LebenserwartungGesunde Lebenserwartung

EU (2010)

WiderstreitendeWiderstreitende ThesenThesen

DZA 2010



GesundheitGesundheit imim AlterAlter

� Somatische und 
psychische Gesundheit

� Funktionale Gesundheit

� Fähigkeit, selbstständig 
eigene Grundbedürfnisse 
und alltägliche Aufgaben 
erfüllen zu können

� Subjektive Gesundheit

Tesch-Römer & 
Wurm 2009

GesundheitGesundheit

Tesch-Römer & 
Wurm 2009

ICF International Classification of Functioning, Disability and Health



EinflusskatorenEinflusskatoren auf auf GesundheitGesundheit
imim AlterAlter

.

Gesundheit

Lebensstil

Lebenssituation

Gesundheitsverhalten

Gesellschaftliche 
Rahmenbedingungen

Lebenslage

Versorgung –
Pflege & Medizin

(Gesundheits)-Technologie

SterblichkeitSterblichkeit und SESund SES
vorvor 65 65 LebensjahrLebensjahr

Lampert 2009



StationStationäärere MorbiditMorbiditäätt, 65+, 65+

Saß et al. 2009

HerzHerz--KreislaufKreislauf--ErkrankungenErkrankungen

Saß et al. 2009



VerletzungenVerletzungen

Saß et al. 2009

KrebserkrankungenKrebserkrankungen, 65+, 65+
InzidenzInzidenz (per 100.000)(per 100.000)

Saß et al. 2009



KrebserkrankungenKrebserkrankungen, 65+, 65+
10 10 wichtigstewichtigste DiagnosenDiagnosen

Saß et al. 2009

DemenzDemenz
InzidenzInzidenz, per 1.000, per 1.000

Saß et al. 2009



MultimorbiditMultimorbiditäätt

Saß et al. 2009

AktivitAktivitäätseinschrtseinschräänkungnkung
(GALI)(GALI)

Menning & 
Hoffmann 2009

Global Activity
Limitation Indicator

Beeinträchtigung der 
Ausübung üblicher 
Aktivitäten durch 
gesundheitliche Probleme 
im letzten halben Jahr



FunktionelleFunktionelle GesundheitGesundheit

DZA 2010

KrankheitenKrankheiten beibei PflegebedarfPflegebedarf,,
75+75+

Menning & 
Hoffmann 2009



SubjektiveSubjektive GesundheitGesundheit

Wurm et al. 2009

sehr gute oder sehr gute oder 
gute Gesundheitgute Gesundheit

WichtigsteWichtigste ThemenbereicheThemenbereiche

Wurm et al. 2009



SubjektiveSubjektive KrankheitskonzepteKrankheitskonzepte

Stechl et al. 2007

DemenzDemenz –– PsychosozialerPsychosozialer BlickBlick

Stechl et al. 2007



LebensqualitLebensqualitäät und soziale t und soziale 
EingebundenheitEingebundenheit

GesundheitGesundheit imim AlterAlter

Schneider et al. 2006



GesundheitGesundheit imim AlterAlter

Motel-Klingebiel et al. 2010

GesundheitGesundheit imim AlterAlter

Lampert 2009



StichprobeStichprobe

Butler 2010

SubjektiveSubjektive GesundheitGesundheit

Butler 2010



SozialeSoziale UnterstUnterstüützungtzung

Butler 2010

SozialesSoziales NetzNetz

Butler 2010



SozialesSoziales NetzNetz

Butler 2010

GesundheitsfGesundheitsföörderung und rderung und 
PrPrääventionvention



BekanntheitsgradBekanntheitsgrad von von 
EinrichtungenEinrichtungen

Butler 2010

PrPrääventionsansventionsansäätzetze beibei FrauenFrauen



RisikoRisiko-- und und SchutzfaktorenSchutzfaktoren

Kruse & 
Ding-Greiner 2008

PrPrääventionvention imim LebenslaufLebenslauf

Kruse & 
Ding-Greiner 2008

“Gesundheit ist nicht ein Kapital, das man aufzehren kann, sondern 
sie ist nur dort vorhanden, wo sie in jedem Augenblick des Lebens 
erzeugt wird”
Viktor von Weizsäcker



PrPrääventionvention imim LebenslaufLebenslauf

Kruse & 
Ding-Greiner 2008

PrPrääventionvention imim LebenslaufLebenslauf

Kruse & 
Ding-Greiner 2008



AusblickAusblick

BedBedüürfnisserfnisse

� Autonomie
Selbstbestimmung bis ans Lebensende

� Gesundheit
körperlich, geistig, seelisch

� Lebensqualität
ist mehr als Autonomie und Gesundheit, Sinn, 
Perspektive, Nutzen, Teilhabe

Renteln-Kruse 1988



GesundheitGesundheit imim AlterAlter

Ein hohes Alter in guter 

Gesundheit zu erreichen,
ist ein hohes individuelles und 

gesellschaftliches Ziel.
(Tesch-Römer & Wurm 2009)


